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Virtuoses und
differenziertes Spiel
Zum Bericht „Fröhliche Ur-
ständ' für Ernst Mosch"
vom 14. August:

„In ihrer Besprechung äu-
ßert sich Frau Proft überaus
kritisch zum Auftaktkonzert
der diesjährigen Flussbüh-
ne. Dass bei Nieselregen
und kühlen Temperaturen
von der Flussbühne in die
Traktorenhalle des Nieder-
bayerischen Landwirt-
schaftsmuseum ausgewi-
chen werden musste, war
natürlich schade. Dass die
Traktorenhalle andere akus-
tische Rahmenbedingungen
als eine Bühne im Freien bie-

tet, ist wohl allgemein be-
kannt. Dennoch bemängelt
sie in ihrem Artikel vier (!)
Mal die Akustik im Aus-
weichquartier (über welches
man in Regen im Übrigen
überaus froh sein kann). Ih-
rer redundanten Bewertung
der Akustik hat sie im Arti-
kel viel Raum eingestanden,
positive Aspekte zur musi-
kalischen Darbietung wer-
den dagegen lediglich bei-
läufig erwähnt. Was Frau
Proft weniger offensichtlich
geschildert hat ist nämlich,
dass die Kapelle sich mit gro-
ßem Erfolg bemühte ihr un-
glaubliches Klangvolumen
den Gegebenheiten anzu-
passen. Sie erwähnt leider
nicht das virtuose und diffe-

renzierte Spiel auf allen
Stimmen (bis hin zu Schlag-
zeug und Becken), die schö-
nen Phrasierungen, die dy-
namische wohldurchdachte
Ausgestaltung, den elegan-
ten Ton und die perfekte In-
tonation selbst in hohen Hö-
hen. Was das Publikum an
diesem Abend erlebte, war
ein abwechslungsreicher so-
wie unterhaltsamer Blasmu-
sikabend. Die Witze des Mo-
derators waren vielleicht
,abgestanden‘, aber weitaus
unterhaltsamer als aus-
schweifende Informationen
zu Komponisten oder tro-
ckene Jahreszahlen. Die Ka-
pelle ,Schabernack‘ ist ih-
rem Namen mit ihrer Spiel-

freude, professionellem Auf-
treten und nicht zuletzt auch
durch die kurzweilige Mode-
ration von Schlagzeuger
Andreas Leitner in vollem
Maße gerecht geworden.“

Christine Oberlies
Frauenau

*

Leserbriefe sind Äußerungen
des Verfassers und brauchen
mit der Meinung der Redakti-
on nicht übereinzustimmen.
Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion be-
hält sich außerdem das Recht
zu sinnwahrenden Kürzungen
vor. Bitte geben Sie für eventu-
elle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.
Unter www.pnp.de können Be-
richte online kommentiert wer-
den.
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Schweinhütt. „So etwas
haben wir noch nicht gese-
hen“, kommentierten Ein-
heimische wie Feriengäste
begeistert den Auftritt der
Showband „Die 3 Verschärf-
ten“ beim Musikantenwirt.
Das Trio aus dem Salzburger
Land, das 27 Instrumente

beherrscht, steht seit über 20
Jahren für Gefühl und Ac-
tion gleichermaßen.

Auch in Schweinhütt war
vom Anfang bis zum Ende
ihres mittlerweile zweiten
Gastspiels beste Stimmung
garantiert. Die Gäste aus
nah und fern waren überwäl-

Verschärfter Auftritt mit
27 Instrumenten

„Die 3 Verschärften“ beim Musikantenwirt

tigt. Bis in den frühen Mor-
gen wurde gefeiert und für
beste Stimmung gesorgt. Die
Wirtsleut‘ Rosi und Manfred
bedankten sich bei allen
Mitwirkenden für den
Abend und freuen sich
schon auf den Auftritt der
„Verschärften“ 2018. − bb

Rinchnach. Der „Großlo-
itzenrieder Weg“ wird zur
Forststraße ausgebaut,
wenn alle Anlieger und auch
die Gemeinde Kirchberg zu-
stimmen. Das hat der Ge-
meinderat Rinchnach in sei-
ner jüngsten Sitzung be-
schlossen.

Dann übernimmt die Ge-
meinde Rinchnach die Bau-
trägerschaft für den Ausbau
des Weges und beteiligt sich
mit 7,5 Prozent an den Kos-
ten (anteilig am gesamten
Gemeindezuschuss Rinch-
nach/Kirchberg in Höhe
von rund 4300 Euro). Nach
erfolgtem Ausbau soll die
Forststraße gewidmet wer-
den, d.h., dass dann die be-
teiligten Gemeinden für den
Straßenunterhalt sorgen
werden. − ffe

Weg wird zur
Forststraße
ausgebaut

Von Susanne Ebner

Bischofsmais. Sie hatten an
den vier Heimatfesttagen einiges
zu tun, die 130 ehrenamtlichen
Helfer des Sportvereins Bischofs-
mais. Aber ihre Mühe lohnte sich:
Etwa 4000 Besucher zog es laut
SV-Vorstand Alfons Schropp heu-
er auf den Festplatz an der Trie -
trotz des teils schlechten Wetters.
„Es war wieder ein schönes Hei-
matfest, wir sind zufrieden“, so
das Fazit der Organisatoren.

Schon zum 46. Mal stemmte
der SV das größte Fest in der Ge-
meinde. Die Macher haben schon
Routine. Besonders freute es die
SVler, dass sich heuer neben den
Festerfahrenen auch etliche neue
Helfer und die Jüngeren kräftig in
der Festmannschaft einbrachten
und in der Schenke, in der Bar, in
der Würstlbude, am Kasstand
oder beim Auf- und Abbau an-
packten.

„Miteinander wurden wir auch
dem Ansturm in Stoßzeiten gut
Herr, und abgebaut war das Zelt
am Feiertag schon nach wenigen
Stunden“, sagt Alfons Schropp.
Ein dickes Danke gab es für Fest-
wirt Herbert Artmann, der für den
reibungslosen Ablauf und vier
friedliche Festtage sorgte, aber
auch an Schirmherr und Bürger-
meister Walter Nirschl, der jeden
Tag dabei war, oder den Angel-
sportverein Hochbruck, der die
Besucher wieder mit Fisch ver-
wöhnte.

Zum Auftakt am Freitag blieben
zwar manche Bänke im Festzelt
leer, vielleicht auch wegen des

Sogar Bundesliga-Stars feiern mit dem SVB
teils starken Regens. Dafür ließen
es vor allem die Jüngeren zur Par-
tymusik von „Sappralot“ auf den
Bänken umso mehr krachen.
Über ein volles „Haus“ freute sich
der SV am Samstag und Sonntag:
Den „Tag der Betriebe“ am Sams-
tag nutzten etliche heimische Fir-
men für eine gemeinsame Brotzeit
mit den Kollegen bei boarischer
Musik der „Schmalzler“. Am
Sonntag feierten viele Bischofs-
maiser mit den „Lupos“ aus Bi-
schofsmais das 20-jährige Bandju-
biläum. Die schönsten Momente
des Abends gab es gleich live ge-

filmt von Anton und Arnold Bin-
der aus Kirchdorf auf der Groß-
bildleinwand im Festzelt – und
manche Erinnerung aus den letz-
ten 20 Jahren auf der Bühne per
Fotoschau oder im Video oben-
drauf. „Es ist schon was Besonde-
res, wenn eine einheimische Band
spielt, die jeder kennt, noch dazu
in der aktuellen Besetzung und
mit der Gründungsbesetzung“,
betont der SV-Vorstand. Zu spä-
ter Stunde spielten alle „Lupos“
miteinander auf – und da griff so-
gar Festwirt Herbert Artmann bei
der Zugabe noch zum Bass und
Vorstandsmitglied Chris Schmid
zum Mikro.

Bayerisch-böhmische Blasmu-
sik für die Bischofsmaiser und von
Bischofsmaisern ohne Verstärker
gab es am Sonntagnachmittag:
Hans Artmann und seine Bi-
schofsmaiser Musikanten begeis-

terten beim Seniorennachmittag.
Voll wurde es auf der Bühne auch
am Montag: Zu siebt heizten die
jungen Musiker von „ÜberdÜber“
den Besuchern zum Festausklang
ein.

Über 150 Makerl für Giggerl
und eine Maß Bier verteilte der SV
an die Senioren ab 65 Jahren, die
der Verein traditionell am Hei-
matfest bewirtet. Ein Renner war
die Verlosung der Jugendabtei-
lung: 1000 Lose verkauften die
Nachwuchsfußballer, der Erlös
kommt der Jugendarbeit zugute.

Mit lautem Beifall wurden auch
die Deifedisch Plattler belohnt,
die heuer ausnahmsweise schon
am Sonntagabend im Zelt plattel-
ten – und das in großer Besetzung
mit über 20 Plattlern. Auch die Bi-
schofsmaiser Bundesligastars
Christian Früchtl und Thomas
Pledl feierten zur Freude des SV
beim Heimatfest mit.

Jede Menge Tore gab es an den
Festtagen am Sportplatz an der
Trie für alle Fußballfans zu beju-
beln: Die Reserve des SV gewann
mit 10:4 gegen Rinchnach, die
Erste holte mit dem 1:0 gegen
Rinchnach ebenfalls drei Punkte.
Einen 4:0-Sieg sicherten sich die
SV-Oldies im Spiel gegen das Pro-
miteam, bei dem unter anderem
MdB Alois Rainer, Landratskan-
didat Stefan Ebner, Bürgermeis-
ter, Kreis- und Gemeinderäte an-
traten. Sportlich nahmen AH und
Junioren ihre Niederlagen gegen
Kirchberg und Ruhmannsfelden.
Grund zum Ärgern gab es für den
SV nur in der ersten Nacht: Unbe-
kannte hatten hier alle Türen auf
dem Herren-WC gewaltsam ein-
gedroschen.

Christian Früchtl und Thomas Pledl genießen das Heimatfest – Sportvereins-Chef lobt 130 ehrenamtliche Helfer und den Festwirt

Mehr als nur Zeitung.
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Gerne informieren wir Sie näher!
Information und Buchung
unter 0991-37009-37 oder
in unseren Geschäftsstellen.

WACHAU

4 Tage vom 05.10. – 08.10.2017

Reisepreis
pro Person im DZ von €449,–

WALD-, WEIN-, MOSTVIERTEL
Genießen Sie herrliche Urlaubstage
in der Wohlfühlregion Wachau,
wo Kultur und Landschaft miteinander
verschmelzen.

Aufpreis Einzelzimmer: 50,– €
Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen
Veranstalter: Sieghart-Reisen ferienstar
Eingeschlossene Leistungen:
Fahrt im Fernreisebus, 3 x Übernachtung / Halbpension (Frühstücksbuffet und
3-Gang-Abendmenü) im sehr guten Hotel der Mittelklasse „Gasthof Goldenes Schiff“
im Zentrum von Spitz an der Donau in der Wachau, Begrüßungsdrink im Gasthof
Goldenes Schiff, 1x typisches Wachauer „Hauerbuffet“ bei einem Heurigenabend im
Hotel mit Musik im Rahmen der Halbpension, Stadtführung in Weitra mit
anschließender Bierverkostung; örtliche, qualifizierte Reiseleitung für den Ausflug
nach Retz im Weinviertel mit Eintritt und Besichtigung der Getreide-Windmühle,
einer Weinverkostung, einem deftigen Jausenteller zur Mittagszeit und einem
geführten Stadtmauer-Rundgang; Fahrt mit der Mariazeller-Schmalspurbahn von St.
Pölten nach Mariazell im Panoramawagen (1. Klasse), Eintritt und Führung in der
Schatzkammer und der Basilika Sonntagberg, 2-gängiges Mittagsmenü im
Stiftsmeierhof Seitenstetten oder gleichwertig, Gartenführung im historischen
Hofgarten des Stift Seitenstetten, Verkostung von regionalen Likören und
Edelbränden am Stift Seitenstetten.
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Neuer
Anmeldeschluss:Di. 22.08.2017

Hatten die vielen Gäste sofort auf ihrer Seite: „Die 3 Verschärften“ aus dem Salzburger Land.
− Foto: Mühl

Viel Beifall gab es für die Deifedisch-Plattler, die beim Heimatfest mit mehr als 20 Plattlern die Blicke auf sich
zogen. − Fotos: Ebner

Partystimmung pur genossen vor allem die vielen jungen Besucher im
Festzelt an der Trie.

Ins Schwitzen kamen die Helfer
nicht nur beim Brezenverkauf.

ANZEIGE

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


